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Gartenarbeiten in der ersten Hilite des Monats April.

Noch nicht tiberall muBiten Crocus und Schnee-
glocklein dem Mehranbau weichen! Wie wiére es
auch, wenn uns diese Blumen in dem neu an-
: gebrochenen Gartenjahr einmal mnicht mehr be-

griifen 'konnten? Fragen wir nicht dieser Even-

tualitit nach, sondern freuen wir uns einfach iiber

all das viele Schoéne, mit dem uns die Natur tag-
lich neu begliickt, :

In diesem Monat ist die Witterung meist un-
berechenbar, Kaum locken einige warme Sonnen-
strahlen in den Garten hinaus, iiberzieht sich der
Himmel schon wieder zu einem Regenschauer, Un-
verdrossen — wie wir dies bei der Gartenarbeit
tibrigens immer sein sollten — miissen wir uns vom
Felde der Arbeit zuriickziehen, um giinstigeren
Zeiten
bereits machtig zu treiben begonnen, Hast du ge-
sehen, wie sich die griinenden Blédtter aus dem aus-
getrockneten Miste hinausgearbeitet haben? An
Béschungen bildet der beinah zu Humus zerfallene
Diinger ~ein  ausgezeichnetes Bodenabdeckungs-

: material. Die Bodenfeuchtigkeit ist in diesem Falle
bedeutend groBler, wodurch ebenfalls der Ertrag
gesteigert werden kann, Auch der Gemiisegarten

- will wieder recht griindlich bearbeitet werden,

Pilanzung wvon Frithkohl: Beim Girtner kauist du
dir pikierte, starke Setzlinge, Mit groBter Sorgfalt,
damit die Erdballen méglichst unbeschéddigt bleiben,
bringst du die Pilidnzchen in das gut vorbereitete
Erdreich, in ‘einer Distanz von 50 cm, Es ist seht
vorteilhaft, wenn bei der Pflanzung Torfmull ver-

Pilanzung von Kohlrabi und Salat: Diese Kul-
wendet werden kann,
turen werden stets gerne miteinander kombiniert,
da sie sich sehr gut erginzen, Die Pflanzdistanz
betragt 25 cm. Kohlrabi und Salat diirfen auf ein-
mal nicht zu massenhaft angebaut werden, weil
auch die Ernte nicht stoBweise aniallen darf, Viel
besser ist es, wenn alle 14 Tage Folgeptlanzungen
vorgenommen werden, Insbesondere Salat verlangt
einen sehr humosen Boden, Sofern ein solcher nicht
naturgemafl vorhanden ist, muB bei der Pilanzung
reichlich' Schweizertorf verwendet werden, Letz-

terer eignet sich fiir die Freilandkulturen’ gut und

entgegenzuwarten, Die Erdbeeren haben

ist billiger als der Hollandertorf, Bei der Verwen-
dung beider Torfarten ist darauf zu achten, daB sie
sehr gut angefeuchtet werden, Uberaus vorteilhaft
ist, wenn hiezu Jauche verwendet werden kann,

Erbsenaussaat: Der Reihenabstand betragt 40 cm
bei den hohen und mittelhiohen Sorten. Zwerg-
sorten sind -zum Anbau deshalb weniger zti emp-
fehlen, weil der Ertrag wesentlich geringer ist. Im
Kleinstgarten koénnen sie allerdings Verwendung
finden, Ebenfalls fiir Dach- und Terrassengirten
konnte nur eine solche Zwergsorte in Frage kom-
men, Die einzelnen Samenk6rner sind in einer
Distanz von ca, 1 em zu legen, Vorteilhaft ist, wenn
das ‘Saatgut durch Drahtgeflecht vor Vogelira ge-
schiitzt  wird, = -

Karottenaussaat; Hier sind die halblangen und
langen Sorten zur Aussaat am meisten zu empieh-
len, da der Ertrag weitaus am groBten ist. Die
Rillen sind in einem Abstande von 25 cm zu ziehen.
Wichtig ist eine moglichst diinne, gleichméBige Aus-
saat, weil dadurch die Arbeit des Verziehens er-
ibrigt wird, Gerade in der heutigen Zeit ist es
sehr wichtig, daB der Saatgutverbrauch auf ein
Minimum zuriickgesetzt wird, Die Karotten keimen
bedeutend besser, wenn die Rillen mit angefeuch-
tetem Torfmull bestreut werden, Da die Keimung
sebr langsam vor sich geht, darf man das GieBen
trotzdem unter keinen Umstinden vergessen, Mei-

- stens ‘hat es dort an Ausdauer gefehlt, wo iiber

MiBerfolge geklagt wird,

Kartoifeln stecken: Eine auBerordentlich wichtige
Arbeit, welche nicht vernachldssigt werden darf
Fiir Frithkartoifeln ist der Monat April die giin-
stigste  Pflanzzeit, Bei’ Frithsorten betrigt die
Pflanzdistanz 10X30—35 cm, Die Saatmenge kann
nur im Mittel festgelegt werden, da die Knollen
verschieden groB sind, Diese ermittelte Durch-
schnittszahl betrigt 25 kg pro Are, Die Saattiefe
betrigt im schweren Boden ca. 10—12 em im
leichten Boden dagegen 1215 ¢m, Das Teilen der
Saatgutkartoffeln soll nur ein Notbehelf sein, Bes-
ser ist: es, wenn nur ganze Knollen Verwendung
finden. (DurchschnittsgroBe ca 8 cm.) M. Hofmann,
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" enthilt Milchprodukte, Krduter und den althew#hrten
. feim ~ weitreichend - bekdmmlich

-~ essig

W
W

-rll_lllml\‘

B
L Mibtarst. 52
| Tef 35686

A
Koch-
lehrbuch
NI Aufl
Prels Fr. 12.,—-

Ein willkommenes
~ Geschenk
- ‘v‘béi'ybjeérlfe‘t» Gelégenizéit‘ i_'st-aag .

Kodilehrbudh

der Haushaltungsschule Zirich

Versand per Nachnahme durch den Verlag

HAUSHALTUNGSSCHULE ZURICH |

Zeltwog 21a, Zirich 7

A \RMBRUSTER SOHNE

| tiefert smliches Brennmaterial far Hausbrand |

— Uraphische
. 6/’( /(’(_—'W/J/? %

W 9./ ZURICHA ~ TEL.




	Gartenarbeiten in der ersten Hälfte des Monats April

